
Frau Oberbürgermeisterin 
Dr. Ottilie Scholz

Antrag zur Sitzung des Rates am 19. Mai 2011

Fairtrade-Stadt Bochum - Zeichen setzen für eine gerechtere Welt

Der Rat möge beschließen:

Die Stadt Bochum schließt sich der Kampagne „Fairtrade-Towns“ an. Die Verwaltung
stellt die Erfüllung der Teilnahme-Kriterien sicher und bewirbt sich anschließend um
den Titel “Fairtrade-Stadt”.

Begründung:
Die Kampagne "Fairtrade-Towns" wird in Deutschland von TransFair - Verein zur Förderung
des Fairen Handels mit der "Dritten Welt" e.V. getragen; gestartet wurde sie im Jahr 2000 in
Großbritannien. Weltweit existieren circa 750 Fairtrade-Towns. Um als Fairtrade-Town
anerkannt zu werden, müssen Bewerberstädte im wesentlichen fünf Kriterien erfüllen:

1. Es liegt ein Beschluss der Kommune / des Kreistages vor, dass bei allen Sitzungen der
Ausschüsse und des Rates sowie im Bürgermeister-, bzw. Landratsbüro Fair Trade-Kaffee
sowie ein weiteres Produkt aus Fairem Handel verwendet wird. Es wird die Entscheidung
getroffen, als Stadt (bzw. Gemeinde/Landkreis) den Titel „Fairtrade Stadt" (bzw.
Gemeinde/Landkreis) anzustreben.

2. Es wird eine lokale Steuerungsgruppe gebildet, die auf dem Weg zur Fairtrade-Stadt"
(bzw. Gemeinde/Landkreis) die Aktivitäten vor Ort koordiniert.

3. In den lokalen Einzelhandelsgeschäften werden gesiegelte Produkte aus Fairem Handel
angeboten und in Cafes und Restaurants werden Fair Trade-Produkte ausgeschenkt
(jeweils mindestens zwei).

4. In öffentlichen Einrichtungen wie Schulen, Vereinen und Kirchen werden Fair Trade-
Produkte verwendet und es werden dort Bildungsaktivitäten zum Thema „Fairer Handel"
durchgeführt.

5. Die örtlichen Medien berichten über alle Aktivitäten auf dem Weg zur
„Fairtrade-Stadt" (bzw. Gemeinde/Landkreis).
(S. a. www.fairtrade-towns.de)

Dieter Fleskes Wolfgang Cordes
SPD-Ratsfraktion Fraktion “Die Grünen im Rat”

Für die Richtigkeit

Axel Flügge


